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Aktuelles am Himmel —mim

Jovianische Schattenspiele

Jupiter steht diesen Winter
hoch am Himmel unterhalb

der Konstellation
Widder. Dank seiner
hohen Deklination lassen
sich Wolkenstrukturen und
das Spiel der
Jupitermonde optimal
verfolgen. Noch zweimal
können wir im Dezember
den grossen
Ganymedschatten über
Jupiters südlicher

Von Thomas Baer

Wer ein leistungsstarkes Fernrohr
besitzt, kann die vier Galileischen
Monde ohne Mühe sehen. Immer
wieder spannend zu beobachten,
sind Verfinsterungen, Bedeckungen
oder Durchgänge der Trabanten.
Bei ganz optimalen Sichtbedingungen

und mit entsprechender Ver-
grösserung lassen sich auch «Mini-
Sonnenfinsternisse» verfolgen. Während

der flinke Io alle 1.7 Tage den
Gasplaneten einmal umrundet, können

seine Schattendurchgänge alle
paar Nächte beobachtet werden, so
etwa am 6. Dezember 2011 gegen
02:54 Uhr MEZ, am 7. um 21:23 Uhr
MEZ, am 16. um 17:48 Uhr, um
einige Termine zu nennen.
Im astronomischen
Jahrbuch «Der
Sternenhimmel» werden
sämtliche bei

Diese Aufnahme von Mauro Luraschi
und Patricio Calderari entstand am 21.

August 2011 um 05:09 Uhr MESZ.
Ganymed links wirft seinen Schatten
auf auf Jupiter. (Bild: Mauro Luraschi &

Patricio Caiderari)

uns sichtbaren Jupitermonderscheinungen

Tag für Tag aufgeführt.
Spektakulärer sind aber zweifellos
die Schattendurchgänge von Ganymed

und Kallisto, den beiden gröss-
ten Jupitermonden. Während Kallisto

dieses und auch kommendes
Jahr keine Verfinsterungen «macht»
und stets südlich an der Jupiterscheibe

vorüberzieht, wirft Ganymed

noch zweimal, am 13. und
21./22. Dezember 2011 seinen Schat-

Andromeda Deneb *

ten auf Jupiter. Die genauen Zeiten
entnehmen Sie der obigen Tabelle.

Merkur am Morgenhimmel

Zum Jahresende hin zeigt sich der
flinke Planet Merkur noch einmal
in der Morgendämmerung. Wer
gegen 07:30 Uhr MEZ in Richtung
Südosten schaut, wird ihn ab dem 17.

Dezember 2011, -0.1mag hell, am
besten mittels Fernglas oberhalb ß

und v Scorpii entdecken. Am Mor¬

gen des 23. Dezember 2011
stösst die sehr schmale ab¬

nehmende Mondsichel
dazu und tiberholt

•- Merkur 4° süd¬
lich.
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Anblick des abendlichen Sternenhimmels Mitte Dezember 2011 gegen 17:45 Uhr MEZ
(Standort: Sternwarte Bülach)
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